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für die | 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


N. 


(No. 608.) Verordnung wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in dem mit den Preußi⸗ 
ſchen Staaten vereinigten Herzogthum Sachſen. Vom 16ten Juni 1820. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. z 

Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: a 

Nachdem Wir in dem mit Unſeren Staaten vereinigten Herzogthum 
Sachſen bereits durch das Patent vom Ißten November 1816. F. 16. eine 
beſondere Verordnung uͤber das Hypothekenweſen Uns vorbehalten, und dieſe 
Ankuͤndigung auch auf die Aemter Heringen und Kelbra durch die Verordnung 
vom 20ſten Oktober 18 19. erſtreckt haben; fo verordnen Wir gegenwartig, 
nach erfordertem Gutachten Unſers Staatsraths, wie folget: 


§. 1. Es ſollen hierdurch die Allgemeine Hypothekenordnung vom 20ſten dun den 
Dezember 1783. nebſt den ſpaͤtern Geſetzen, wodurch dieſelbe erlaͤutert oder ab⸗ Preußischen 
geandert iſt, in den erwaͤhnten Landestheilen unter den nachfolgenden näheren gechebeten⸗ 
Beſtimmungen Geſetzeskraft erhalten. 5 i 8 

$. 2. Der Erwerb von Hypothekenrechten vor Einführung des Allge⸗ ur de 
meinen Landrechts und der Gerichtsordnung iſt lediglich nach dem zur Zeit 52 


dieſes Erwerbes geltenden Recht zu beurtheilen. grmorhenen 
: otheken. 


$. 3. Auch wenn ſeit Einführung dieſer Geſetze bis zur Geſetzeskraft A Alg nee 8 
der gegenwärtigen Verordnung ausdrückliche oder vertragsmäßige Hypotheken l 
errichtet worden ſind, ſo ſoll die Guͤltigkeit ihrer Beſtellung nach dem frü- 
hern Recht beurtheilt werden. re 

$. 4. a) Desgleichen ſoll der Erwerb ſtillſchweigender oder geſetzlicher 
Hypotheken in dieſem Zeitraum in ſofern nach dem fruͤhern Recht beurtheilt 
werden, daß das Realrecht derſelben auch ohne gerichtlichen Konſens und 
ohne Eintragung angenommen werden ſoll. . 

Jahrgang 1820. SEE P ö b) Da⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 27ſten Juni 1820.) 
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b) Dagegen ſoll auch ſchon für dieſen Zeitraum lediglich nach Unſern 
Geſetzen beſtimmt werden, welche Hypotheken als ſtillſchweigende oder geſetz⸗ 
liche anzuſehen ſind, und von wem ſie erworben werden konnten. 


Ser H. 5. Diejenigen Glaͤubiger, welchen nach den Grundfäßen der SS. 
nftigen 2 —. 4. ein älteres Hypothekenrecht zuſteht, haben ſolches vor dem Tften 


enbücher, Januar 1822. bei der kompetenten Hypothekenbehoͤrde anzumelden, und der⸗ 


ſelben die zur Begründung ihres Anſpruchs dienenden Urkunden und Beweis⸗ 

mittel zu uͤbergeben. a ie ee 8 

H. 6. Sie erlangen durch dieſe Anmeldung das Recht, in dem kuͤnf⸗ 
tigen Hypothekenbuche mit derjenigen Priorität eingetragen zu werden, welche 
ihnen nach den fruͤhern Geſetzen zukam, ohne Ruͤckſicht darauf, wer ſich unter 
mehreren derſelben, innerhalb des im F. 8, beſtimmten Zeitraums, fruͤher an⸗ 
gemeldet haben moͤge. i | „„ 
H. 7. Die Hypothekenbehoͤrde verfertigt ſogleich nach dem Iffen Jaunar 
1822. eine Tabelle aller altern Hypotheken, welche bei ihr in Gemaͤßheit des . 
angemeldet und dargethan ſeyn werden, und ſtellt dieſelben mit Benutzung 
der ihr vorliegenden Nachrichten in die durch $. 6, beſtimmte Ordnung. Dieſe 
Tabelle muß ſpaͤteſtens bis zum Iften Juli 1822. vollendet ſeyn. 

F. 8. Vom ıflen Juli bis zum 3 kſten Auguſt 1822. ſteht es allen Inter⸗ 
eſſenten frei, dieſe Tabelle einzuſehen, und ihre Erinnerungen dagegen der Hypo⸗ 
thekenbehoͤrde anzuzeigen. Se er en E 

Nach Ablauf dieſer Zeit koͤnnen keine Erinnerungen mehr vorgebracht 
werden. ar Re ! 
H. 9. Hierauf trägt die Hypothekenbehoͤrde unverzuͤglich alle dieſe Hypo⸗ 
theken in das nach Vorſchrift der Hypothekenordnung einzurichtende Hypotheken⸗ 

N buch ein, und legt dabei die im H. 7. vorgeſchriebene Tabelle zum Grunde. 

8 8 Sind in Gemaͤßheit des H. 8. Erinnerungen angebracht worden, welche 

\ nicht fogleich als völlig unbegründet erkannt werden, fo werden dieſelben in 
Form einer Proteſtation vermerkt, ſaͤmmtliche Intereſſenten werden davon be⸗ 

nmachrichtigt, und es wird denſelben uͤberlaſſen, ihre Anſpruͤche im Wege Rech⸗ N 

tens wahrzunehmen, dergeſtalt, daß der Abſchluß des Hypothekenbuchs dadurch 
nicht aufgehalten werden darf. f f N x I 

= $. 10. Sobald die Sypothefenhehörde das Hypothekenbuch vollendet hat, 
macht ſie dieſes durch das Amtsblatt der Regierung bekannt. 


S F. 11. So lange die im H. 10. vorgeſchriebene Bekauntmachung noch 

altern Hy⸗ nicht erfolgt iſt, folk dennoch jeder Glaͤubiger, welcher ſich zur Eintragung gehoͤ⸗ 

8 1 rig angemeldet hat, ſein Recht gegen einen dritten Beſitzer verfolgen können. 
| Si K. 12. Desgleichen erlangt ein ſolcher Glaͤubiger durch die gehörige Anz 


8 W meldung das Recht, im Fall eines Konkurſes / in die dritte Klaſſe geſetzt zu werden. 
= 5 See 3. 
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§. 13. Selbſt nach eröffneten Konkurſe ſoll ein jeder Glaͤubiger, wel⸗ 
cher vor der gegenwaͤrtigen Verordnung ein Hypothekenrecht erworben hatte, die 
- Anmeldung deffelben nachzuholen, und dadurch die dritte Klaſſe zu erhalten bes 
ſugt ſeyn, ſo lange der Iſte Januar 1822. noch nicht eingetreten iſt. 

Von dieſem Tage an hat ein ſolcher Glaͤubiger dieſes beſondere Recht 
nicht mehr, und wird im Konkurſe lediglich nach Unſern allgemeinen Geſetzen 5 
beurtheilt. in 

$. 14. Von der im H. 10. vorgeſchriebenen Bekanntmachung an iſt der ee 
Erwerb neuer Hypothekenrechte lediglich nach dem Allgemeinen Landrecht, der in erwerben⸗ 
Allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypothekenordnung zu beurtheilen. ken bothe⸗ 

. 15. Sollen vor dieſem Zeitpunkt, von jetzt an, neue Hypothekenrechte 
erworben werden, ſo find dieſelben ohne Unterſchied, ob ſie durch Vertraͤge 
oder unmittelbar durch geſetzliche Beſtimmung entſtehen, zur kuͤnftigen Ein⸗ 
tragung anzumelden. Die Hypothekenbehoͤrde hat die angemeldete Hypothek 
zu pruͤfen, und nach befundener Richtigkeit dem Glaͤubiger eine Rekognition, 
daß dieſelbe völlig zur Eintragung geeignet und vorbereitet iſt, auszufertigen. 
: 6. In das Hypothekenbuch ſelbſt werden ſie demnaͤchſt in der Art 
eingetragen, daß ſie ſämmtlichen älteren gehörig angemeldeten Hypotheken nach⸗ 
ſtehen, unter einander aber nach der Zeit der Anmeldung geordnet werden. 


$. 17. Wenn dieſe kuͤnftigen Hypotheken ſolchergeſtalt angemeldet und 


mit einer gerichtlichen Rekognition verſehen ſeyn werden, ſo ſoll ihnen auch ſchon 


vor der wirklichen Vollendung der Hypothekenbuͤcher das Realrecht und das 
Recht der dritten Klaſſe eben ſo, wie es in HH. 1 I. und 12. für die aͤltern 
Hypotheken beſtimmt worden iſt, zukommen. Ihre Priorität wird alsdann 
nach Vorſchrift des $. 16. feſtgeſetzt. wu 5 5 
§. 18. Die durch das ſaͤchſiſche Lehnsmandat vom Zoſten April 1764. 
fuͤr die Allodialguͤter beſtimmte Beſchraͤnkung der Verpfaͤndung auf zwei Drittel 
des Werthes, ſoll bei der Exrichtung kuͤnftiger Hypotheken nicht mehr beachtet 
werden. N 5 5 
$. 19. Alle Grundeigenthuͤmer, desgleichen alle Inhaber folcher dingli⸗ IV. Bon 
chen Rechte an einem Grundſtuͤck, fir welche nach Unſern allgemeinen Geſetzen a: 
die Eintragung erforderlich iſt, werden hierdurch aufgefordert, ihre Rechte den Rechten. 
vor dem IUſten Januar 1822. bei der Hypothekenbehoͤrde anzumelden. 5 
§. 20. Es iſt für jeden Beſitzer eines unbeweglichen Eigenthums eine 
Zwangspflicht, ſeinen Befiktitel zu berichtigen. Dem gemäß iſt jeder Beſitzer 
ſchuldig, in den durch die Behörden ihn vorher zu beſtimmenden Terminen und 


Friſten ſich gehörig zu melden, den Rechtsgrund nachzuweiſen, worauf ſich 
ſein Eigenthum oder Beſitz gründet, und die daruͤber ſprechenden Urkunden, 
Kauf⸗, Tauſch⸗, Erbzins- oder Erbpachts⸗Kontrakte, Teſtamente, Erbthei⸗ 
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lungen oder wie ſie ſonſt Namen haben, in beweiſender Form vorzulegen. 
Wer dieſen Auflagen ungehorſamer Weiſe kein Genuͤge leiſtet und ſeinen Be⸗ 
figtitel nicht hoͤchſtens bis zum Ablauf des Jahres 1821. nachweiſet, ſoll 
durch fiskaliſche Strafen zu ſeiner Obliegenheit nachdruͤcklich angehalten wer⸗ 
den, und der Erleichterungen, welche dieſes Patent den Intereſſenten bei 
der erſten gegenwaͤrtigen Einrichtung, namentlich auch in Hinſicht der Koſten 
und Stempel gewaͤhrt, verluſtig ſeyn. 5 a 


FS. 21. Jedoch wird durch die gegenwärtige Verordnung an den Rech⸗ 
ten der Mitbelehnten und Geſammthaͤnder, ſie moͤgen zur Eintragung in die 
Hypothekenbuͤcher angemeldet werden oder nicht, und insbeſondere an den 
Beſtimmungen des ſaͤchſiſchen Mandats vom Zoften April 1764. Titel 6. H. I. 
nichts geaͤndert. 


F. 22. Desgleichen gehoͤren blos perſönliche, insbeſondere bloße Wech⸗ : 
ſelſchulden, ſo wie alles andere, was ſich nicht zur Eintragung in die An- 
pothekenbuͤcher eignet, nicht zum Gegenſtand dieſer Verordnung. 


ö v. Gemeitt- $. 23. Diejenigen, welche ſich nicht melden, behalten zwar ihre 
„HBeinan⸗ Methte gegen die Perſon ihres Schuldners oder gegen deſſen Erben, und koͤn⸗ 
gen. nen ſich auch an das ihnen verhaftete Grundſtück, in ſofern ſolches noch in 
den Händen des gegenwärtigen (das heißt, des im Praͤkluſtonstern ine das 
Grundſtuͤck inne habenden) Beſitzers befindlich iſt, halten. Gegen einen drit⸗ 
ten aber und zu deſſen Nachtheil ſoll ein ſolcher Glaͤubiger kein Realrecht an 

das Grundſtuͤck auszuuͤben im Stande ſeyn. 5 


$. 24. Wenn daher Jemand erſt nach dem Iffen Januar 1822. mit 
einer Vindikationsklage, oder mit andern Eigenthums-Anſpruͤchen an ein 
Grundſtuͤck hervortritt, fo kann er damit nur gegen den jetzigen Beſitzer, Falls 
das Gut noch in deſſen Haͤnden iſt, gehoͤrt werden, und muß auch, wenn 
er obſiegt, alle bis dahin auf das Grundſtuͤck eingetragene Hypotheken und 
g andere Realrechte anerkennen, und den Inhabern ſolcher Forderungen aus 
4 dem Gute eben ſo gerecht werden, als wenn er ihnen die Rechte felbft ein⸗ 
5 geraͤumt haͤtte. f g 


§. 25. Wird aber ein anderer Realanſpruch, der nicht das Eigen⸗ 
thum betrifft, nach dem Iſten Januar 1822. angemeldet, und das Grund⸗ 
ſtuͤck befindet ſich noch in den Händen des gegenwärtigen Beſitzers $. 23., 
fo ſoll zwar ein ſolcher Gläubiger gegen den Beſitzer ebenfalls noch gehört, 
und ihm geftattet werden, ſich an das verhaftete Grundſtuͤck zu halten. Er 
muß aber allen bis dahin ſchon zur Eintragung angemeldeten Hypotheken⸗ 
forderungen mit ſeinem Anſpruch nachſtehen, und kann zum Nachtheil der⸗ 
ſelben von ſeinem erſtrittenen Realrechte keinen Gebrauch machen. s 
RR 5 . 28. 


N 
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$. 26. Iſt das Gut nach dem ıften Januar 1822. an einen dritten 
Beſitzer veräußert, ſo haben die, welche ihre Realanſpruͤche anzumelden un⸗ 
terlaſſen, ihre Rechte gegen das Gut ganz verloren, und duͤrfen weder der 
dritte Beſitzer, noch die, welche von ihm ihre Rechte herleiten, deshalb im 
geringſten beunruhigt, oder in Anſpruch genommen werden. Der ſaͤumige 
Realglaͤubiger kann feine Rechte nur gegen, feinen Schuldner, deſſen Erben, 
und deren ſonſtiges Vermoͤgen verfolgen. i 

$. 27. Die im Allgemeinen Landrecht Theil I. Titel 20. HH. 41 J. und 
412., und in der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil 1. Titel 50. F. 304. 


enthaltenen Beſtimmungen werden hierdurch fuͤr die vorkommenden Faͤlle in den 


betreffenden Gerichtsbezirken, ſo lange außer Kraft geſetzt, bis von Seiten 
der Hypothekenbehoͤrde die $. 10. dieſer Verordnung vorgeſchriebene Bekannt⸗ 
machung erfolgt ſeyn wird. f i RE hi 

§. 28. Zur möglichften Erleichterung der Intereſſenten, wollen Wir 
allen die Hypotheken⸗Einrichtung betreffenden Verhandlungen, ſo weit ſie bis 


zum ıflen Januar 1822. vorfallen und zugleich vor der gegenwaͤrtigen Ver⸗ 


ordnung erworbene Rechte zum Gegenſtand haben, die Stempelfreiheit zuſi⸗ 
chern, ſie auch von Erlegung der in der Sporteltaxe vorgeſchriebenen Taxen 


und Gerichtsgebuͤhren befreien. Nur zu den unvermeidlichen baaren Auslagen, 


deren Vorſchuß Unſere Kaſſen erforderlichen Falls uͤbernehmen werden, ſoll 
den Gutsbefitzern und Real⸗Praͤtendenten, ein nach dem Objekt zu beſtim⸗ 
mendes geringes Pauſchquantum abgefordert werden. 4 ’ 
F. 29. Da ſich die Führung befonderer Ingroſſationshuͤcher durch die 
Erfahrung als uͤberfluſſig bewieſen hat, fo wird hierdurch die Hypothekenord⸗ 
nung dahin abgeändert, daß keine Ingroffationsbücher angelegt und. geführt 
werden ſollen. a Pe z 
$. 30. Fuͤr die Ausführung der gegenwärtigen Verordnung werden die 
Hypothekenbehoͤrden noch mit beſonderer Inſtruktion von Unſerm Juſtizminiſter 
verſehen werden, nach welcher ſie ſich zu achten haben. 


Urkundlich haben Wir dieſe Verordnung eigenhaͤndig vollzogen, und mit 


5 Unſerm Königlichen Inſiegel bedrucken laſſen. 


So geſchehen Berlin, den 16ten Juni 1820. 
2 Furſt v. Hardenberg. v. Altenftein. 


Beglaubigt: 
Frieſe. 


(No. 609.) 
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Ds e, e. IE Fo. 609) Verordnung die Erwerbung und Ausübung der Realrechte auf Grundſtücke, 
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e ee, ee, Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 

ee, a Ae, , Preußen ꝛc. ꝛc. | 
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RS rare ren, in einem Theile derjenigen Unſerer Provinzen, worin das Allge⸗ 

Ke, ee, ben meine Landrecht, die Allgemeine Gerichtsordnung und die Hypothekenordnung 

A ee ſtets in Anwendung geblieben ſind, desgleichen in denjenigen neuen oder wie⸗ 

fr Di ae l, dererworbenen Provinzen, worin Wir dieſe Geſetze neu oder wieder eingefuͤhrt 
eee, Ae pi. te, haben, die Einrichtung der Hypothekenbuͤcher noch nicht hat vollendet werden 


Pr 


AI konnen; und da zugleich über die Anwendung mehrerer Stellen aus jenen Ge⸗ 
. 2 „ ſetzen, worin das Dafeyn von Hypothekenbuͤchern vorausgeſetzt wird, daſelbſt 
See SE . N 


5 „Zweifel entſtanden ſind; fo verordnen Wir für die in den gedachten Provin⸗ 
rd , üer, zen noch nicht mit Hypothekenbuͤchern verſehene Gerichtsbezirke (jedoch mit 
ans, Ausſchluß des Herzogthums Sachſen, indem fir daſſelbe über dieſen Gegen⸗ 
ebe lei, and eine beſondere Verordnung heute erlaſſen worden), nach erfordertem Gut⸗ 
area achten Unſers Staatsraths, wie folger: 


H. I. Wer auf ein in einem ſolchen Gerichtsbezirk gelegenes Grund⸗ 
ſtuͤck künftig irgend einen Titel zu einer Hypothek erwirbt, hat denſelben ſofofrt 
zum Behuf der künftigen Eintragung bei der Hypothekenbehoͤrde anzumelden, 
und derſelben ſeine Urkunden und Beweismittel zu uͤbergeben. * 


meldeten Titel nicht blos fuͤr die kuͤnftige Eintragung genau aufzuzeichnen, 
ſondern auch ſofort zu prüfen, ob die Hypothek zur Eintragung ſchon geeignet 
iſt, und in dieſem Falle demjenigen, welcher die Eintragung ſucht, eine Re⸗ 
kognition darüber unter dem Original-Inſtrumente, worin die Hypothek be⸗ 
ſtellt worden iſt, auszufertigen, ſodann aber ſaͤmmtliche Urkunden und Be⸗ 
weismittel dem Glaͤubiger zuruͤckzugeben. | 


H. 3. Iſt in der vergangenen Zeit eine ſolche Anmeldung und Beſchei⸗ 
nigung bereits vorgekommen, ſo ſoll dieſelbe gleichfalls die in dieſer Verord⸗ 
nung enthaltenen Rechte und Vorzuͤge genießen. a 


$. 4. Iſt in einem ſolchen Fall zwar die Anmeldung bereits geſche⸗ 
hen, jedoch die Prüfung und Beſcheinigung von Seiten der Hypothekenbehoͤrde 
noch nicht hinzugekommen (welches vorzuͤglich in den neuen oder wiederer⸗ 

05 wor⸗ 


$. 2. Die Hypothekenbehoͤrde wird hierdurch angewieſen, den ange⸗ A 


P 
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O) bei einem, wenn gleich vor der Vollendung des 


nen Provinzen für diejenigen Faͤlle eine Ausnahme leiden, in welchen eine ſolche V zn e be. I) 
neuerrichtete Hypothek mit einer alten (d. h. vor Einfuͤhrung Unſerer Hypo⸗ % c, ., FE dee , 


pothekenpatent vorgeſchriebenen Praͤkluſtotermins angemeldet worden; fo foll 


ſtuͤcks; fo ſoll dabei nach den Vorſchriften der Allgemeinen Gerichtsordnung 


der gegenwärtigen Verordnung im Widerſpruch ſtehen würden, und namentlich 
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worbenen Provinzen der Fall iſt), ſo ſoll dieſe Prüfung und Beſcheinigung d Be 
noch jetzt auf Verlangen des Glaͤubigers unverzuͤglich nachgeholt werden. 2 
9. 5. In allen dieſen Fallen erwirbt der Gläubiger durch dieſe Ans a 
meldung und Beſcheinigung das Recht: 5 . f 5 4 


feine Anſpruͤche gegen dritte Beſitzer zu verfolgen; 
b) auf Eintragung ins Hypothekenbuch, bei deſſen kuͤnftiger Vollendung, 
nach dem Zeitpunkt der geſchehenen Anmeldung, 5 5 | ö 

r Hypothekenbuchs aus⸗ e 4A lh, ee 

brechenden Konkurſe auf Anſetzung in die dritte Klaſſe, gleichfalls nach = en eee en. 1 


dem Zeitpunkt der geſchehenen Anmeldung. ; e. , 
Bas? e bee, ‚aber 


$. 6. Der nach b. und c. des vorigen Päragraphs an die Zeit der e Zu. „u | 
Anmeldung geknuͤpfte Rang ſoll jedoch in Unſern neuen oder wiedererworbe⸗⸗ „„ 


thekenordnung entſtandenen) Hypothek konkurrirt. Iſt namlich in einem ſol⸗ , 
chen Falle die alte Hypothek nur uͤberhaupt innerhalb des durch das Hy⸗ 


fie der neuerrichteten ſchlechthin vorgehen, ſelbſt wenn dieſe fruͤher als jene 
angemeldet ſeyn ſollte. 5 : 2 


F. 7. Jeder Gläubiger, welcher die in der gegenwärtigen Verordnung 
enthaltene Rechte geltend machen will, muß erforderlichen Falls das Eigen⸗ = 
thum desjenigen, von welchem er feine Hypothek herleitet, ngchweiſen, und a 2 
wird von dieſem Beweiſe durch die ihm in Gemaͤßheit des §. 2. ertheilte Re - a 4 
kognotion nicht befreiet. ö i g 


$. 8. Verlangt ein Glaͤubiger, welchem auf den Grund der gegenwär- 2 
tigen Verordnung ein Hypothekenrecht zuſteht, die Subhaſtation eines Grund⸗ . 


Theil I. Titel 51. §. 99. und folgenden, verfahren werden. i 
a §. 9. Alle Beſtimmungen Unſerer Geſetze, welche mit dem Inhalt 


die H. 411. und 412. des Allgemeinen Landrechts Theil I. Titel 20. fo wie 
der H. 304. der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. Titel 50. ſollen in den 8 
oben bezeichneten Gerichtsbezirken noch zur Zeit nicht zur Anwendung kommen, : 3 a 
indem Wir alle dieſe Geſetzesſtellen hierdurch dahin erklären, daß darin andere Be: 
Verhaͤltniſſe, als für welche die gegenwärtige Verordnung erlaſſen wird, vor⸗ „„ 
ausgeſetzt ſind. f A 
x + 2 z K. IO. 5 


9. 10. Sobald in einem ſolchen Gerichte das Hypothekenbuch vollendet 
it, hat das Gericht dieſe Vollendung in dem Amtsblatt der Regierung bekannt 
zu machen. Mit dieſer Bekanntmachung, hört für die betreffenden Grundſtuͤcke 
in einem ſolchen Gerichtsbezirk die im H. 9. ausgeſprochene Sus penſion auf. 


F. IT. Saͤmmtliche Gerichte werden hierdurch ernſtlich erinnert, die 


| Vollendung der noch fehlenden Hypothekenbuͤcher möglichft zu beſchleunigen. 


Unſerm Königlichen Inſiegel bedrucken laſſen. 
So geſchehen Berlin, den 10ten Juni 1820. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Urkundlich haben Wir dieſe Verordnung eigenhaͤndig vollzogen, und mit 


8 C. Furſt v. Hardenberg. v. Altenftein, 
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Beglaubigt: 
Frieſe. 
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